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Es ist Zeit, sich auf das zu besinnen, was wichtig ist: 
Mit einem entschlossenen Klimaschutzpaket der Politik 
und größerer Verantwortung von uns allen bescheren 
wir unseren Kindern eine lebenswerte Zukunft. 
brot-fuer-die-welt.de/spenden

Das beste Geschenk 
für uns alle: 

eine Welt mit Zukunft.

Ihre 
Spende 
hilft! 

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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November
Weh denen, die Böses gut und Gutes böse nennen, die aus Finsternis Licht und 
aus Licht Finsternis machen, die aus sauer süß und aus süß sauer machen!
Jes. 5,20 (L)

Dezember
Der Wolf findet Schutz beim Lamm, der Panther liegt beim Böcklein. Kalb und 
Löwe weiden zusammen, ein kleiner Junge leitet sie.
Jes. 11,6 (E)

Titelfoto: © pixabay
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IMPULS

Beide Monatssprüche reden von Be-
ziehungen; von Sprache, die da stö-
rend wirkt, und im Gegenzug von be-
sonders gelingendem Miteinander.
Neulich Sonntagnachmittag im Bus: 
Drei Reihen weiter mir gegenüber sitzt 
eine junge Familie, Mutter, Vater und 
ein etwa 4-jähriger Sohn. Der schaut 
mit einem Interesse aus dem Fenster, 
wie das nur Kinder in diesem Alter 
tun. Es gibt so viel Neues zu entde-
cken... Mutter und Vater unterhalten 
sich derweil über die Nachmittagsge-
staltung. Dem Vater fällt auf, dass der 
Sohn in die Beratung nicht eingebun-
den ist. Er versucht es, aber der Sohn 
reagiert nicht. Zweiter Versuch mit 
direkter Anrede "Du bist doch mein 
Kumpel!?" Der Sohn schaut weiter 
aus dem Fenster, die Welt ist bunt und 
schön. Dritter Versuch: "Du bist doch 
mein Kumpel?" Der Sohn schaut noch 
einen Moment nach draußen, dreht 
sich langsam zu ihm um und meint 
dann zögerlich: "Das kann man so 
nicht sagen!" Der Vater hat ein Prob-
lem. Bis ihm die rettende Bemerkung 
einfällt: "Wir haben ja zuhause noch 
eine Tafel Ritter-Sport-Schokolade 
vom Spielen gestern. Wollen wir die 
nachher essen?" Auf das Gesicht des 
4-jährigen zieht ein fröhliches Lachen: 
"Ja, das machen wir!"
Das Erlebte half auch mir, einen an-
deren Blickwinkel einzunehmen und 
mich zu fragen: Bedeutet echte Liebe 
eventuell gar nicht, meinem Partner/

Kind das zu geben, was mir wichtig 
ist, sondern das, was ihm wichtig ist? 
Der Vater jedenfalls schien genau das 
gelernt zu haben. Der Garten, die 
Wohnung, der Bürokram, die Frei-
zeitgestaltung. Dafür nimmt er sich 
mit seiner Frau ausreichend Zeit. Und 
so kommt es bei dem Jungen auch 
an. Alles ist ihm wichtig, nur er ist es 
scheinbar nicht.
Ein amerikanischer Beziehungsthera-
peut hat den bekannten Begriff “Die 
fünf Sprachen der Liebe” geprägt. Er 
geht davon aus, dass es fünf unter-
schiedliche Sprachen innerhalb einer 
Beziehung gibt:
1. Lob und Anerkennung:
Menschen, die ihre Liebe durch Lob, 
Anerkennung, ehrliche Komplimen-
te und anerkennende Worte zeigen, 
sprechen diese Beziehungssprache.
2. Gemeinsamkeit:
Für diejenigen, die diese Sprache 
sprechen, ist innige, bewusste Ge-
meinsamkeit das Zeichen der Liebe.
3. Geschenke:
Personen, die andere mit liebevollen 
Geschenken überraschen, nutzen die-
sen Weg, um ihre Liebe mitzuteilen.
4. Hilfsbereitschaft:
Egal, in welchen Belangen - Men-
schen, die diese Sprache sprechen, 
helfen immer. Und sie tun es gerne. 
Sie unterstützen den anderen,  wo 
es geht und versuchen, ihm Gutes zu 
tun. Denn so zeigen sie ihre Liebe.
5. Zärtlichkeit:
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Die, deren Sprache Berührungen, 
Umarmungen und Streicheleinheiten 
sind, zeigen ihre Liebe durch körper-
liche Nähe.
Natürlich kann man auch mehrere 
dieser Beziehungssprachen sprechen, 
aber in den meisten Fällen ist eine 
die führende. Aus des Vaters Blick-
winkel betrachtet, wäre nun der erste 
Schritt zu überlegen, welche Sprache 
er selbst spricht. Im zweiten Schritt 
geht es um des Sohnes Sprache. Meist 
gibt es schon hier die ersten “Aha-
Momente”. Wenn Hilfsbereitschaft 
seine väterliche Art ist, ihm zu zeigen, 
dass er ihn liebt, bekommt die Arbeit 
im Garten oder in der Wohnung eine 
ganz andere Bedeutung.
Wenn dem Vater klar wird, dass des 
Sohnes Bedürfnis nach Gemeinsam-
keit für ihn innige Liebe und Schoko-
lade bedeutet, wird er dieses künftig 

sicher nicht mehr so lapidar abtun. 
Nun kommen wir zum dritten Schritt, 
dem schwierigsten. Wenn wir nicht 
die gleiche Beziehungssprache wie 
unser Partner sprechen, sollten wir 
diese vielleicht lernen. Denn diese/
seine Sprache versteht er - ja, er fühlt 
sie, und sie macht ihn glücklich.
Wir sollen uns natürlich nicht verstel-
len. Doch wenn wir die Sprache des 
jeweils anderen erfassen und ihm ab 
und zu unsere Liebe in seiner Sprache 
mitteilen, machen wir ihn glücklich. 
Und geht es bei echter Liebe nicht 
genau darum – nicht nur sich selbst, 
sondern auch dem anderen gut zu tun 
und ihn glücklich zu machen?
Die Advents- und Weihnachtszeit wird 
da sicherlich ein gutes Übungsfeld 
sein können!
Mit herzlichem Gruß
Helmut Liefke

IMPULS
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Gottesdienste

Wir laden herzlich zu unseren
Gottesdiensten ein!

„Gott, wir sind hier,
und Du bist hier …“

20. Sonntag 
nach Trinitatis

30.10.22 Gottesdienst 11 Uhr

Drittletzter 
Sonntag des 
Kirchenjahres

06.11.22 Regionaler Gottesdienst in der Zuflucht-
Jeremia-Kirchengemeinde

11 Uhr

Vorletzter Sonn-
tag des Kirchen-
jahres

13.11.22 Gottesdienst zum Martinstag mit Later-
nenumzug
GKR-Wahl

15.30 Uhr

Totensonntag 20.11.22 Gottesdienst zum Totensonntag 11 Uhr
1. Advent 27.11.22 Gottesdienst 11 Uhr
2. Advent 04.12.22 Gottesdienst, Adventstag 11 Uhr
3. Advent 11.12.22 Gottesdienst, Kanzeltausch mit Zuflucht-

Jeremia
11 Uhr

4. Advent 18.12.22 Regionaler Gottesdienst in der Paul-
Gerhardt-Kirchengemeinde

11 Uhr

Heiligabend 24.12.22 Gottesdienst mit Krippenspiel 15 Uhr
Christvesper 17 Uhr
Christmette 23 Uhr

2. Weihnachts-
tag

26.12.22 Regionaler Gottesdienst in der Zuflucht-
Jeremia-Kirchengemeinde

11 Uhr

Neujahr 01.01.23 Regionaler Gottesdienst mit Neujahrs-
Café in der Paul-Gerhardt-Kirchenge-
meinde

15 Uhr

GOTTESDIENSTE
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LIEDBETRACHTUNG

Lied 27: Lobt Gott, ihr Christen, alle 
gleich

Dieses 8-strophige Weihnachtslied 
wurde vom böhmischen Kirchenmu-
siker Nikolaus Herman 1560 geschrie-
ben. Er hat 1554 auch seine Melodie 
komponiert. In unserem Gesangbuch 
stehen die ersten sechs Strophen.

Lobt Gott, ihr Christen, alle gleich, 
in seinem höchsten Thron, der heut 
schleußt auf sein Himmelreich und 
schenkt uns seinen Sohn.
Er kommt aus seines Vaters Schoß 
und wird ein Kindlein klein, er liegt 
dort elend, nackt und bloß in einem 
Krippelein.
Er äußert sich all seiner Gwalt, wird 
niedrig und gering und nimmt an sich 
eins Knechts Gestalt, der Schöpfer al-
ler Ding.
Er wechselt mit uns wunderlich: 
Fleisch und Blut nimmt er an und 
gibt uns in seins Vaters Reich die kla-
re Gottheit dran.

Herman hat dieses Lied ein Jahr vor 
seinem Tod spontan geschrieben 
unter dem Eindruck, dass er am Vor-
abend von Weihnachten seinen Sohn, 
der in einem stillgelegten Stollen ein-
geschlossen war, auf wunderbare Wei-
se wiedergefunden hat. Wer schon 
einmal vor einer verschlossenen Tür 
gestanden hat, sei es, dass man nicht 
herauskann, also eingeschlossen ist, 
sei es, dass man nicht hereinkommt, 
also ausgeschlossen ist, weiß, wie 

unangenehm so etwas ist. Man ist 
in einer verzweifelten Lage. Was für 
eine Erlösung ist es, wenn plötzlich 
die Tür offen ist! So erinnere ich mich 
genau an den Abend des 9. November 
1989, also vor 33 Jahren, als plötzlich 
der freudige Ruf erscholl: „Sie haben 
gerade die Mauer aufgemacht!“ Her-
man vergleicht die Geburt Christi mit 
dem Öffnen, der seit dem Sündenfall 
verschlossenen Tür zum Himmelreich. 
Gottes Sohn kommt als ganz hilfloses 
nacktes Wesen, als Baby zur Welt und 
verbringt seine ersten Tage in einer 
Futterkrippe. Gott, der Schöpfer Him-
mels und der Erde, legt seine gesam-
te göttliche Gewalt ab und wird ein 
Mensch auf der untersten Stufe, ein 
Knecht. Die für mich interessanteste 
Strophe: Gott wird ein Mensch aus 
Fleisch und Blut. Uns Menschen aber 
macht er zu Gott. Er gibt uns die wah-
re Gottheit dran. Was für ein Wunder! 
Jetzt bekommt der Mensch das ge-
schenkt, was er sich beim Sündenfall 
geraubt hat: So zu sein wie Gott.

(Fortsetzung in der nächsten Ausga-
be)
Albrecht v. Stülpnagel
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BERICHT AUS DEM GKR

Liebe Leserinnen und Leser unseres 
Gemeindebriefes,

der GKR hat sich auf seinen letzten Sit-
zungen mit der Findung von Kandida-
ten für die GKR-Wahl am 13.11.2022 
befasst. Wenn Sie diesen Gemeinde-
brief erhalten, haben sich die Kandi-
daten bereits im Gottesdienst vorge-
stellt.
Mit unserer Nachbargemeinde ist seit 
September ein Kanzeltausch verein-
bart, damit alle Besucher der Gottes-

dienste in Zuflucht-Jeremia und Paul-
Gerhardt die Möglichkeit haben, alle 
Pfarrpersonen der Region kennenzu-
lernen.
Intensiv bemüht sich der GKR um die 
Weiterführung unserer aktuellen Pro-
jekte.
Das Thema Klimaschutz steht eben-
falls ganz oben auf der Agenda.

Bleiben Sie gesund.
Klaus Hoppmann
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KANDIDATEN FÜR DIE GKR-WAHL

Sehr geehrte Gemeindeglieder, 
am Sonntag, dem 13.11.2022 findet 
in der Paul-Gerhardt-Kirchengemein-
de die Wahl zum Gemeindekirchenrat 
statt. 
Um 10.00 Uhr starten wir den Tag 
mit einem Frühstück im CAFÉ. Von 
10.00 bis 17.00 Uhr können Sie dann 
wählen. Während des Martinsgottes-
dienstes um 15.30 Uhr ruht die Wahl. 
Die öffentliche Auszählung der Stim-
men findet ab 17.00 Uhr statt. 
Wir bitten herzlich um rege Beteili-
gung und stellen Ihnen nachstehend 
unsere Kandidat*innen vor.

Unsere Kandidat*innen:

Mein Name ist Christine Hoppmann, 
ich bin 70 Jahre alt, verheiratet und 
habe zwei erwachsene Töchter. Ich 
gelte als Urgestein im Gemeindekir-
chenrat. Seit mehreren Wahlperioden 
bin ich Vorsitzende des Gemeindekir-

chenrats und verantwortlich für unse-
re vielen haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeiter*innen. 
Mein Hauptaugenmerk in der bis-
herigen GKR-Arbeit habe ich darauf 
gelegt, die einzelnen Gruppen der 
Gemeinde zu vernetzen. Unsere Ge-
meinde ist so bunt und hat viele un-
terschiedliche Facetten, dass ich diese 
Arbeit für sehr wichtig halte. Nach 
der über zweijährigen Pandemie ist es 
für mich weiterhin wichtig, die vielen 
Gruppen unserer Gemeinde wieder 
zu motivieren, die Gemeinde mit Le-
ben zu erfüllen und die persönlichen 
Kontakte zu reaktivieren. 
Diese Arbeit würde ich gern, neben 
meinen anderen Interessen wie Lei-
tung der Ausgabestelle LAIB und SEE-
LE, den Börsen etc., weiterführen. 

Mein Name ist Janet Hüttinger, ich bin 
51 Jahre alt, seit 27 Jahren verheiratet 
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KANDIDATEN FÜR DIE GKR-WAHL

und habe eine 15-jährige Tochter. Von 
Beruf bin ich Verwaltungsfachange-
stellte. 
Die Kirchengemeinde lernte ich 2010 
über den Kitaeintritt unserer Tochter 
im Rahmen der Elterntätigkeiten ken-
nen. Hier kam ich vor allem über die 
Gartenarbeit und die Feste mit der 
Gemeinde in Kontakt. Seit ca. 11 Jah-
ren bin ich auch festes Stammmitglied 
bei den zahlreichen Börsen in der Ge-
meinde. Vor Beginn der Corona-Zeit 
habe ich das Kinderbibelfrühstück 
geleitet, momentan bin ich an einigen 
Sonntagen für den Kirchdienst verant-
wortlich. Beim GKR durfte ich nun die 
letzten sechs Jahre dabei sein und die 
Arbeit in der Gemeindeleitung ken-
nenlernen sowie mitgestalten. Hier-
bei musste ich erkennen, dass man 
einiges bewirken kann, aber auch 
Kompromisse eingehen muss. Für 
eine weitere Amtszeit wollte ich mich 
eigentlich nicht erneut bewerben, 
da die vergangenen Jahre doch auch 
sehr viel an Zeit in Anspruch genom-
men haben.
Wiederum hat die Arbeit im GKR mir 
vieles an Erfahrung gebracht, welche 
ich nun erst jetzt richtig einsetzen 
könnte. Sollte ich erneut von Ihnen 
gewählt werden, werde ich weiterhin 
versuchen, die Gemeinde in Ihrem 
Sinne zu vertreten, damit wir gemein-
sam noch einiges bewirken können!

Ich heiße Nils van Buer, bin 40 Jahre 

alt, verheiratet, und trete zum vierten 
Mal nach 2004 zur Gemeindekirchen-
ratswahl an. Die Gemeinde habe ich 
als Zivildienstleistender kennenge-
lernt und bin danach vor allem auf-
grund der netten Menschen hängen 
geblieben.
Ich interessiere mich für die Finanzen 
und die Bauunterhaltung, kümmere 
mich um die EDV der Gemeinde und 
bin im CAFÉ aktiv. Hauptberuflich ar-
beite ich im Kirchenkreis Spandau in 
der Superintendentur und bin auch 
dort für die EDV verantwortlich.
Auf die Gemeinde warten in den 
nächsten Jahren viele Herausforde-
rungen, wie beispielsweise die Ein-
führung von Umsatzsteuer und Klima-
schutzabgabe oder die zunehmende 
Regionalisierung bei sinkenden Mit-
gliederzahlen und knapper werden-
den Mitteln. 
Ich möchte gerne weiter im GKR mit-
arbeiten und meinen Teil dazu beitra-
gen, dass die Gemeinde als einladen-
der und offener Ort der Begegnung im 
Falkenhagener Feld erhalten bleibt.
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KANDIDATEN FÜR DIE GKR-WAHL

Mein Name ist Albrecht 
von Stülpnagel. Ich bin 
69 Jahre alt, verheiratet, 
und habe 2 erwachsene 
Kinder. Früher war ich als 
Meteorologe beim Ber-
liner Luftgüte-Messnetz 
der Senatsverwaltung be-
schäftigt. Seit drei Jahren 
bin ich im Ruhestand.
Seit 1999 bin ich GKR-Mit-
glied. Gegenwärtig gehöre 
ich dem GKR als Ersatzäl-
tester an.
Schwerpunkte meiner Tätigkeit in der 
Gemeinde: Zusammen mit meiner 
Frau habe ich seit Jahren den sonntäg-
lichen Kindergottesdienst angeboten. 
Nach Beginn der Corona-Pandemie 
konnten wir keinen Kindergottes-
dienst mehr anbieten. Seit 26 Jahren 
singe ich im Chor unserer Gemeinde. 
Ich arbeite seit 20 Jahren in der Re-
daktion unseres Gemeindebriefs und 
bin ebenfalls seit 20 Jahren Mitglied 
der Kreissynode. An einigen Sonnta-

gen im Jahr halte ich Lek-
torengottesdienste. Infolge 
der Corona-Pandemie kann 
ich zurzeit nicht in Präsenz 
an den Gottesdiensten und 
anderen Gemeindeveran-
staltungen teilnehmen, 
sehe mir aber die YouTube-
Andachten regelmäßig und 
gerne an. Ebenso bin ich 
bei den GKR-Sitzungen und 
den Chorproben digital per 
Videokonferenz dabei.

Ich bringe meine Erfahrung aus lang-
jähriger GKR-Mitgliedschaft ein. Es ist 
mir eine Freude, in der Leitung dieser 
großartigen Gemeinde mitzuarbeiten, 
die nach meiner Beobachtung Ehren-
amtliche nie ausbremst, sondern vie-
le Ideen aus dem Kreis der Gemeinde-
mitglieder aufgreift. Ich möchte mich 
im GKR dafür einsetzen, dass unsere 
Gemeinde weiterhin lebendig, ein-
ladend und sozial engagiert ist, mit 
dem Gottesdienst als Zentrum des 
Gemeindelebens.
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VERANSTALTUNGEN

am
Samstag, 05. November 2022

von 14 bis 16 Uhr

Informationen unter Telefon 322 944-520 (Gemeindebüro)
Die Nummernausgabe für den Verkauf

erfolgt am 31.10.2022 ab 18 Uhr.
Informationen über eventuell geltende Hygieneregeln

entnehmen Sie bitte kurzfristig unserer Homepage.
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POWER GIRLS

Ganz viel los im September
Mit dem gelungenen Trainingsstart al-
ler fünf Gruppen (insgesamt knapp 80 
Mädchen) nach den Sommerferien, 
standen direkt einige Termine auf dem 
Plan: am 3.9.22 konnte durch die För-
derung der Berliner Sparkasse über 
1.000,- EUR ein neuer großer Schrank 
für den Trainingsraum angeschafft 
werden. Dieser wurde gemeinsam 
mit Mitarbeitern der Bank, die dieses 
Projekt durch ihren persönlichen Ein-
satz im Ehrenamtsmonat September 
unterstützt haben, aufgebaut. 
Wir haben nun viel mehr Platz, und 

unser Raum wird noch durch neue Fo-
tos aufgewertet. 

Am folgenden Wochenende stand 
dann für unsere 16 teenyPOWER 
GIRLS-Mittwoch ein Auftritt beim 
Stadtteilfest in der Westerwaldstraße 
an. Bei Sonnenschein präsentierten 
die Mädchen mit Begeisterung ihre 
vier Lieder. 
Am 17.9.22 absolvierten dann sieben 

Trainerinnen, Sybill Eiben-Suntinger 
und ich eine Schulung im Rechts-

schutz, Kinderschutz und Schutz vor 
sexualisierter Gewalt in unserem 
Trainingsraum. Kathrin Staehnicke 
(AJAKS) und Marco Rührmund (Prä-
ventionsbeauftragter im Kirchen-
kreis) vermittelten uns Wissen über  
Aufsichtspflicht und Kinderschutz 
mit Fallbeispielen und einigen prakti-
schen Übungen. 
Direkt im Anschluss stand dann noch 
ein kleiner Auftritt der POWER GIRLS, 
davon vier Trainerinnen, beim Tag der 
Mitarbeitenden in der Paul-Gerhardt-
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POWER GIRLS

Kirchengemeinde an. Bei Kaffee und 
Kuchen freuten sich die POWER GIRLS 
und die eingeladenen Eltern über ein 
persönliches Treffen und den Aus-
tausch diesmal außerhalb des Trai-
nings.
Der Trainerin 
der POWER 
GIRLS, Jiska 
Donat, wurde 
im Rahmen 
der Veranstal-
tung noch die 
Ehrenamtsur-
kunde verlie-
hen. Jiska ist 
seit über 20 
Jahren bei den 

POWER GIRLS und seit vielen Jahren 
unsere Haupt-Trainerin. 
Ab jetzt heißt es dann den Blick und 
das Training in Richtung März 2023 
auszurichten. Unsere Shows in der 

jtw Spandau 
sind wieder 
für die zwei 
letzten Wo-
chenenden ge-
plant. 
Sandra Gold-
mann
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SENIOR*INNEN IM FF

Angebote im neuen Format
Am 01. Oktober war Weltseniorentag. 
Die wenigsten wissen davon, obwohl 
es diesen internationalen Aktions-
tag schon seit über 30 Jahren gibt. Er 
wurde 1990 von der UNO ins Leben 
gerufen, um schon damals auf die 
Herausforderungen einer immer älter 
werdenden Gesellschaft aufmerksam 
zu machen und die Leistung der Älte-
ren für die Gesellschaft zu würdigen. 
Unter der Federführung des Förder-
vereins Heerstraße Nord, der zeit-
gleich mit unserem Projekt im Jahr 
2019 mit einem ganz ähnlichen Pro-
jekt zur aufsuchenden Seniorenarbeit 
gestartet ist, wurden wir für das Fal-
kenhagener Feld mit in das Programm 
für die Feierlichkeiten des Weltseni-
orentages in Staaken aufgenommen. 
Im Schwedenhaus haben wir zu Sekt-
empfang, Buffet, Musik und Tanz ein-
geladen. 
Doch der Anlass darf und soll auch 
nachdenklich machen. Werden die 
Anliegen und Bedürfnisse älterer 
Menschen genügend beachtet? Im-
mer wieder höre ich, dass sich ältere 
Menschen nicht mehr ernst genom-
men und respektiert fühlen. Natürlich 
hat das seinen Grund darin, dass man 
im Alter körperlich wie geistig meist 
nicht mehr so mithalten kann wie jün-
gere Menschen. Hinzu kommt, dass 
Entwicklungen vor allem mit der Di-
gitalisierung in den letzten Jahren ra-
sant fortgeschritten sind. Gleichzeitig 

fehlt es aber oft auch an der Bereit-
schaft, mit Entwicklungen überhaupt 
noch mitgehen zu wollen. Wenn wir 
z.B. an unserem mobilen Stand für 
unsere Handyschulungen werben, be-
kommen wir überwiegend zu hören, 
dass man damit nicht mehr anfangen 
wolle. Nicht selten wird es gar als Un-
fug abgetan und sich darüber beklagt, 
dass die Jugend ja nur noch am Handy 
hänge.

Wir sehen aber gerade im Zugang 
zu Internet und Smartphone einen 
Schlüssel zur gesellschaftlichen Teil-
habe. Mit einem neuen Format unse-
rer Handyschulungen sind wir daher 
im September an den Start gegangen. 
Wer noch kein Handy bzw. Smartpho-
ne besitzt, kann sich an einem Tablet, 
das wir kostenlos zur Verfügung stel-
len, erst einmal ausprobieren. Jeden 
Montag finden unter der Leitung von 
Reinhard Peters in der Zuflucht-Jere-
mia Gemeinde kostenlose Schulungen 
für Anfänger und für Fortgeschrittene 
statt. Und jeden Donnerstag können 
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SENIOR*INNEN IM FF

wir, dank der ehrenamtlichen Bereit-
schaft eines weiteren Reinhard(t)s, 
Hilfe und Schulung am Handy in der 
Paul-Gerhardt-Gemeinde anbieten. 
Reinhardt Wilk ist mit seiner Frau Hei-
drun zu unserem Projekt gestoßen, 
und beide bringen sich mit kreativen 
Ideen und technischem Knowhow 
ein. Der eine oder andere Leser wird 
Reinhardt Wilk vielleicht noch aus 
früheren Zeiten kennen, als er in der 
Gemeinde Computer-Kurse angebo-
ten hat.
Und noch ein Angebot ganz anderer 
Natur konnten wir kurzfristig in unser 
Programm aufnehmen: Ab Novem-
ber startet ein Kurs für alle, die etwas 
tiefer unter die Oberfläche schürfen 

wollen. Helmut Liefke hat sich bereit 
erklärt, dem bisherigen Seniorentreff 
zumindest probehalber ein neues 
Format zu geben: an 10 Nachmitta-
gen befassen wir uns mit Fragen, die 
eigentlich wirklich wichtig sind. Wei-
tere Informationen finden sich in ei-
nem entsprechenden Flyer.
Tatjana Kosin-Hermann 

Handy-Schulung Mo., 14-15 Uhr
Einsteiger
15.30-16.30 Uhr
Fortgeschrittene

Ev. Zuflucht-Jeremia-Kirchenge-
meinde, Westerwaldstr. 16

Handy-Hilfe Do., 15.30-16.30 Uhr Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Im Spektefeld 26

Goldschürfer
(10x)

Do., 14-15 Uhr Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Im Spektefeld 26

Kaffeetreff Di., 14-16 Uhr Schwedenhaus, Stadtrandstr. 481
Mobiler Stand Mo. + Mi., 12-13 Uhr Einkaufszentrum (Post)
Anmeldung: Tatjana, Projektkoordination, Tel. 0163 6648453
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Montag Dienstag Mittwoch

Spandauer Mieterver-
ein, 9-15 Uhr
Raum 3, 4 & 5

Spandauer Mieterver-
ein, 10-13 + 15-18 Uhr
Raum 3, 4 & 5

Spandauer Mieterverein, 
9-15 Uhr
Raum 3, 4 & 5

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr
Raum 1 & 2

Yoga auf dem Stuhl
11.30-12.30 Uhr
Raum 1 & 2

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

Beratung in Rentenfra-
gen, 11 Uhr
Voranmeldung unter 
Tel.: 322 944 520

Flotte Masche
15-17 Uhr
CAFÉ

Pfarrsprechstunde
nach telefonischer 
Vereinbarung

Spieleabend im Café
16-20 Uhr, jeden 1. Mitt-
woch i. Monat

Sportgruppe POWER 
Women
18.00-19.30 Uhr
Raum 1 & 2

In den Ferien evt. abweichende Termine, bitte rechtzeitig vorher informieren!

„DIE KITA“
Betreuungszeit: Mo.-Fr. 7.30-16.30 Uhr, Mittagessen wird angeboten
Kontakt: Im Spektefeld 28, 13589 Berlin, Tel.: 37 58 52 53/Fax: 37 58 52 54
kita.paul-gerhardt@kirchenkreis-spandau.de

Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Montag - Mittwoch
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Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Donnerstag - Sonntag

Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
Spandauer Mieter-
verein, 10-13 + 15-18 
Uhr, Raum 3, 4 & 5

LAIB
 & 

SEELE
Gemein-
dezent-

rum

MULTIcooking
11-14 Uhr
Küche im Souterrain

Gottesdienst
11 Uhr
s. Aushang

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr
Raum 1 & 2

Familien-GD
11 Uhr
s. Aushang

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

Seniorentreff
14-16 Uhr
Besprechungsraum

Eventabend in
DAS CAFÉ, 18-22 
Uhr
s. Aushang

Konfirmanden UR
17 Uhr

DAS CAFÉ ist derzeit wie folgt geöffnet:
Mo.:      10-18 Uhr
Di.-Do.: 10-20 Uhr
Fr.:         13-16 UhrBlaues Kreuz

18 Uhr, Clubraum
Chor
19 Uhr

POWER GIRLS, s. Information der PG-Leitung
Mo. 17.30-19.30 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Di.   17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Mi.  17.30-19.30 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Do.  17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Fr.    18.00-20.00 Uhr   POWER GIRLS
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VERANSTALTUNGEN
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VERANSTALTUNGEN

 

www.paulgerhardtgemeinde.de 
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VERANSTALTUNGEN
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STADTTEILZENTRUM

322 944 520
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STADTTEILZENTRUM

Qi Gong

Jeden Montag und Don-
nerstag finden unsere be-
liebten Qi Gong Kurse je-
weils von 10.30-11.30 Uhr 
im Raum 1+2 der Gemeinde 
statt.

Qi Gong heißt übersetzt die Arbeit 
mit bzw. das Lenken und Leiten der 
Lebensenergie.

Bei Interesse melden Sie 
sich bitte entweder im Ge-
meindebüro unter
Tel. 322 944 520
oder bei Frau Hohaus unter
Tel. 373 57 02.
Die Kurskosten werden von 
den meisten Krankenkas-

sen bezuschusst.

Folgende Kurse bietet das Stadtteil-
zentrum in der Paul-Gerhardt-Kir-
chengemeinde an: 

• Flotte Masche 
• Qi Gong
• Kochkurs MULTIcooking
• Wir wollen doch nur spielen!
• Stuhlyoga
• Sportgruppe POWER Women
• Seniorenkreis
• Chor
• Blaukreuz
• Handyberatung
• Minigottesdienst
• und Rentenberatung

Die genauen Zeiten entnehmen Sie 
bitte der Mittelseite des Gemeinde-
briefes.

Wir können bei Redaktionsschluss 
nicht einschätzen, welche Kurse und 
in welcher Form außerdem wieder 
stattfinden können. 

Aufgrund der sich laufend anpassen-
den Vorschriften bitten wir Sie daher, 
sich telefonisch im Gemeindebü-
ro, auf unserer Homepage sowie im 
Schaukasten über eventuelle Verän-
derungen zu informieren.
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DAS CAFÉ

Liebe Gäste!

Im Jahr 2022 konnten wir nach 2 Jah-
ren ohne Unterbrechung für Sie da 
sein, hipp, hipp, hurra!

Nun nähern 
wir uns dem 
Höhepunkt des 
Jahres, der 
Advents- und 
Weihnachts-
zeit.
Die „Flotte 
Masche“ ist 
schon eifrig 
dabei, Vie-
lerlei für den 
Weihnachts-
basar anzu-
fertigen.

Das heutige 
Rezept „Zimtschnecken“ passt gut in 
die Adventszeit.
20 g Hefe in 100 ml warmem Wasser 
auflösen, 250 g Mehl (550), 1 Prise 
Salz, 1 EL Joghurt, 1 Ei, 1 EL Sonnen-
blumenöl oder 15 g weiche Margari-
ne, 1 Päckchen Vanillezucker, 3 TL Zu-
cker, alles 5 Minuten kneten, zu einer 
Kugel formen und 30-60 Minuten ge-
hen lassen. Nun auf einer bemehlten 
Arbeitsfläche die Teigkugel zu einem 
Rechteck ausrollen, 5 TL Pflaumen-
mus mit ½ TL Zimt mischen und das 
Teigrechteck damit bestreichen.
8-10 Stück entsteinte klein geschnit-

tene Pflaumen (nach Belieben) dar-
auf verteilen, nun den Teig von der 
Längsseite her aufrollen und in 14 
gleich große Stücke schneiden und 

auf einem, mit Backpapier belegtem 
Blech, die Schnecken auslegen, weite-
re 20-30 Minuten gehen lassen, 1 Ei 
verquirlen, die Schnecken damit be-
streichen, im vorgeheizten Backofen 
(Ober- und Unterhitze) bei 180°-200° 
goldgelb backen, abkühlen lassen und 
mit Puderzucker bestreut servieren.

Viel Spaß und gutes Gelingen wün-
schen Rita und Hanna!.
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DIE KITA

Hurra, es sind Mitarbeiter*innen!
Die KITA hat in den letzten Jahren eine 
massive Mitarbeiter*innenfluktuation 
erlebt. Das wirkte sich sowohl auf die 
Kinder und Eltern, als auch auf das Ar-
beitsklima im Haus aus.
Gott sei Dank scheint sich die Lage 
nun wieder zu entspannen. Seit Juni 
2022 ist das nahezu neue
KITA-Team komplett und stellt sich 
vor.
Auf dem Foto sehen Sie in der hinte-
ren Reihe von links nach rechts:
Beate Kliewe (Erzieherin), Danuta 
Krensel (Wirtschaftskraft), Kati Müller 
(Erzieherin), Natascha Engel (Erziehe-
rin und stellvertretende Leitung) und 
Ulrike Ani (lei-
tende Erzie-
herin).
Sitzend ist 
links Anja 
Pollotzek (Er-
zieherin) und 
rechts Kristin 
Hartje (Erzie-
herin) zu se-
hen.
Alle Erziehe-
rinnen sind ausgebildet und haben 
einen staatlich anerkannten Berufs-
abschluss.
In diesem Team aus geballter Frauen-
power verbergen sich aber noch mehr 
diverse Fachkräfte. So haben wir nun 
drei Erzieherinnen mit einer Ausbil-
dung zur Integrationserzieherin, eine 

ehemalige medizinische Fachange-
stellte, eine ausgebildete praxisuner-
probte Ergotherapeutin, eine aner-
kannte Ausbilderin, eine ausgebildete 
Sozialfachwirtin, eine angehende So-
zialfachwirtin, eine Traumapädagogin, 
eine Gitarrenspielerin, mindestens 
zwei passionierte Nähkünstlerinnen, 
drei Hundebesitzerinnen, eine begeis-
terte Radiohörerin, eine Katzenlieb-
haberin, eine Schildkrötenmutti, di-
verse Malerinnen und Sportlerinnen, 
sieben Mütter, zwei Gartenliebhabe-
rinnen, eine Laienschauspielerin, sie-
ben Besitzerinnen des Seepferdchens 
und sechs Windelwechslerinnen.
Diese Aufzählung erhebt keinen An-

spruch auf 
Vollständigkeit 
und zeigt die 
Vielfalt dieses 
Teams.
Sie können 
uns alle täg-
lich von Mon-
tag bis Freitag 
von 7.30 Uhr 
bis 16.30 Uhr 
in der KITA live 

mit den KITA-Kindern in Aktion antref-
fen.
Wir freuen uns auf die Herbstzeit mit 
den Kindern und hoffen auf viele gute 
Begegnungen mit der Gemeinde von 
Paul- Gerhardt.
Bleiben Sie alle behütet!
Ulrike Ani
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SCHWEDENHAUS

Schwedenhaus – Kreativzentrum für 
Kinder, Jugendliche und Familien

Rettet das Schwedenhaus …
Seit 2010 hat sich das „Schweden-
haus“ als ein wichtiger Treffpunkt   
unterschiedlicher Nutzer*innen im 
Westteil des Falken-
hagener Feld eta-
bliert. Hintergrund 
dieser Erfolgsge-
schichte war das 
mangelnde Ange-
bot an Räumlichkei-
ten für Bürgerakti-
vitäten. Aus diesem 
Grunde stellt die 
Paul-Gerhardt-Kir-
chengemeinde das 
Schwedenhaus seit 
2010 mietfrei dem 
Stadtteil zur Verfü-
gung, um sinnvolle 
Freizeit- und Lernangebote für Kin-
der und Jugendliche anzubieten. Zwi-
schenzeitlich wird das Haus auch von 
Senior*innen und als „Cafe am Mitt-
woch“, dem Treffpunkt für Geflüchte-
te, die in der Unterkunft in der Freud-
str. und im Quartier wohnen, genutzt.
Bis Ende 2022 wird das „Schweden-
haus“ durch das Förderprogramm 
„Sozialer Zusammenhalt“ der Senats-
verwaltung für Stadtentwicklung, 
Bauen und Wohnen und der Paul-
Gerhardt-Kirchengemeinde gemein-
sam finanziert. Vor dem Hintergrund 

der langjährigen nun auslaufenden 
Förderung besteht die Notwendigkeit 
neue Wege der Finanzierung zu fin-
den. Die Verantwortlichen haben am 
6.9.22 „13 Jahre Schwedenhaus“ im 
Rahmen einer Diaschau Revue pas-

sieren lassen und gemeinsam mit den 
Gästen der Veranstaltung ab 15:00 Uhr 
in der Stadtrandstr. 481, 13589 Berlin 
neue Wege der Finanzierung u.a. mit 
Herrn Oliver Gellert, Jugendstadtrat, 
diskutiert.
Bleiben Sie gesund.
Klaus Hoppmann

Foto: Klaus Hoppmann
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LAIB UND SEELE 

Liebe Leserinnen und Leser,

viele Neuanmeldungen stellen uns 
vor immer größere Aufgaben bei der 
Verteilung an 
unsere Kunden, 
da gleichzei-
tig die uns zur 
Verfügung ge-
stellten Lebens-
mittel knapper 
werden.
Wir versuchen 
weiterhin alles 
Mögliche, um 
die Bedürftigen 
zu versorgen.

Gern können Sie uns dabei mit Spen-
den von haltbaren Lebensmitteln un-
terstützen.
Christine Hoppmann

Foto: Klaus Hoppmann 
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NEUE BANNER IM  KIRCHENKREIS SPANDAU 

Gut sicht- und erkennbar als Evange-
lische Kirche in Spandau, das war die 
Idee des Kreiskirchenrats.
Zusammen mit den Gemeinden star-
tete er die Banneraktion „Glaube, Lie-
be…..
Jeder Gemeindekirchenrat durfte die 
Ergänzung selbst wählen. Sie sollte 
etwas besonderes sein, passend zum 
Ort - gern auch peppig oder lustig - 

zum Gemeindehaus, zur Kita.
Unser Gemeindekirchenrat hat als 
Ergänzung …..Leib & Seele und im 
Schwedenhaus …..Stadtrandpower 
gewählt.
Nun hängen die Banner vor dem Ge-
meindezentrum und am Schweden-
haus, für alle gut erkennbar, dass wir 
ein Teil der Evangelischen Kirche in 
Spandau sind.
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AUS DER REGION

 
 
 
 
 

 
 

Kanzeltausch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

© pixabay 
 
Die beiden regionalen Gemeinden Paul-Gerhardt und Zuflucht-Jeremia arbeiten 
weiter eng zusammen. Daher wird seit September in regelmäßigen Abständen „die 
Kanzel getauscht“.  
 
Pfarrerin Ann-Katrin Hamsch predigt dann in Zuflucht-Jeremia und Pfarrerin Axinia 
Schönfeld predigt hier in Paul-Gerhardt.  
 
Wir freuen uns, dass dadurch auch Gemeindeglieder, denen der Weg in die 
Nachbargemeinde zu schwer ist, die jeweils andere Pfarrerin kennen lernen können.  
 
Sie sind herzlich eingeladen, wir freuen uns auf Sie. 
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Angebote für Menschen mit Trauer-
erfahrungen

Trauerca-
fés finden 
in den Ge-
meinden 
Gatow 
und Kladow statt.
Bitte informieren Sie sich im Internet 
unter der u.a. Internetseite.
Bzgl. der Trauergruppen wird eben-
falls auf die Internetseite verwiesen.

Kontakt und Information: 
Seelsorgerin F. Neupert-Schuhmacher
Tel. 0151/6515 8967
E-Mail: 
neupert-schuhmacher@kirchen-
kreis-spandau.de
www.spandau-evangelisch.de/trau-
er-und-leben

Mahnwache für Toleranz und ein 
friedliches Miteinander -
gegen Rassismus, Antisemitismus 
und Islamfeindlichkeit

An jedem ersten Sonnabend im 
Monat von 11-12 Uhr  stehen Men-
schen auf dem Spandauer Markt ein 
für Toleranz und ein friedliches Mit-
einander, gegen Rassismus, Antise-
mitismus und Islamfeindlichkeit. Sie 
suchen das Gespräch, parieren kriti-
sche Fragen und mahnen "Flüchtlin-
ge willkommen heißen"!

Kommen Sie auch!

Vor der Mahnwache findet üblicher-
weise um 10 Uhr in der St.-Nikolai-
Kirche eine Andacht statt. Solange die 
Beschränkungen bestehen, beginnt 
die Andacht erst um 10:15 Uhr.

Kontakt: mahnwache@kirchenkreis-
spandau.de

AUS DEM KIRCHENKREIS

„Jeder Mensch 
braucht einmal 
Zeit für sich. 
Ich auch.“

www.homeinstead.de

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig.  
© 2019 Home Instead GmbH & Co. KG

Sie genießen 
Ihre Freizeit, 
wir betreuen Ihre 
Angehörigen.
Sie bestimmen die Zeit:
Von wenigen Stunden bis zu ganzen Tagen.

Gerne beraten wir Sie kostenlos  
und unverbindlich:

Kosten

übernahme

durch alle

Pflegekas
sen

möglich

030 2084865 -0
berlin-spandau@ 
homeinstead.de
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Unsere Projekte und Fördergeber: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
Unsere Kooperationspartner: 

 
NiK - Nachbarn im Kiez 
Grundschule im Beerwinkel 
Spandauer Mieterverein e. V. 
Familienbildungsstätte 
Spandauer Freiwilligenagentur 
Volkshochschule 
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hardt-Kirchengemeinde

Mit unserem Gemeinde-
brief schützen wir die Na-
tur. Er ist mit dem Blauen 
Engel ausgezeichnet.

Bitte beachten Sie auch das Wasserprojekt 
„Viva con Agua“. In unserem CAFÉ sammeln 
wir für dieses Projekt. Sie finden dort eine 
Spendendose.
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WIE SIE UNS ERREICHEN KÖNNEN, WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Gemeindebüro: Im Spektefeld 26, 13589 Berlin Tel.: 322 944 520
Bürozeiten (Frau Dolejs): Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr
Pfarrsprechstunde: Nach telefonischer Vereinbarung
E-Mail: info@paulgerhardtgemeinde.de
Internet: www.paulgerhardtgemeinde.de
Bankverbindung: Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Evangelische Bank eG
IBAN: DE86 5206 0410 0003 9079 45   BIC: GENODEF1EK1

Pfarrerin A.-K. Hamsch ann-katrin.hamsch@
paulgerhardtgemeinde.de

322 944 523

Prädikant H. Liefke helmut.liefke@paulgerhardtgemeinde.de 629 283 23

GKR-Vorsitz C.  Hoppmann christine.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/574 884 44

Projektkoordinator 
Schwedenhaus

K. Hoppmann klaus.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/746 669 90
322 944 521

Projektleiterin 
Stadtteilzentrum

A. Dolejs andrea.dolejs@paulgerhardtgemeinde.de 0175/523 67 75

DIE KITA U. Ani kita.paul-gerhardt@kirchenkreis-spandau.de 375 852 53

SchulTREFF S. Eiben-Sun-
tinger

sybill.eiben-suntinger@
paulgerhardtgemeinde.de

322 944 520

DAS CAFÉ R. Dretschkow
H. Kaulisch 

info@paulgerhardtgemeinde.de 322 944 522

Superintendentur 322 944 300

Telefonseelsorge (kostenloser Anruf) 0800/111 0 111

Kindernotruf          T.: 61 00 61                                                          Babynotruf                    T: 0800/456 07 89

Kältehilfe für Frauen 0151/147 939 02

Kältebus Berliner Stadtmission T. 0178/523 58-38, Kältebus Rotes Kreuz T. 0170/910 00 42

Ev. Beratungsstelle für Menschen in Krisen, Familien-/Eheberatung 336 14 29

Treffpunkt Regenbogen, Insolvenzberatung 336 10 36

Landeskirchliches Pfarramt für Sekten und Weltanschauungsfragen 815 70 40

Aids-Beratung im Bezirksamt Spandau, Carl-Schurz-Str. 17 902 793 255

Jugendberatungshaus, Hasenmark 21 7790 7897-0

Beratungsstelle Diakonisches Werk Spandau, Hasenmark 3
Beratung in allen sozialen Belangen und Lebenslagen 

331 30 21

Frauenhäuser in Berlin, Tel.: 851 10 18 / 986 43 32 / 801 080 10 / 916 118 36 / 374 906 22 / 559 35 31

Rollstuhldienst 843 109 10

Pflegestützpunkt Rathaus Spandau 90279-20 26

Sozialpädagogische Beratungsstelle, Hermann-Schmidt-Weg 8, 13589 Berlin 90279-8232
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